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Informationen (5/6.5.2022) zur Freiwilligenarbeit 
in der Flüchtlingsintegration  
okay.zusammen leben/ Projektstelle für Zuwanderung und Integration 
Im Rahmen des Entwicklungsprozesses „Freiwillige als Integrationsakteure in 

Vorarlbergs Gemeinden und Städten“ 

 
Inhalt: 
1) Informationen zur Ukraine als Land, Gesellschaft und Kultur – Teil 2 

2) Aktuelle Daten zu Geflüchteten aus der Ukraine in Österreich und Vorarlberg 

3) Außerschulische Angebote zum Deutschlernen für Kinder – ein Betätigungsfeld für 

Freiwillige und was Gemeinden und Städte beitragen können  

 
 
1) Informationen zur Ukraine als Land, Gesellschaft und Kultur – 
Teil 2 
 

Fluchtbewegungen von Menschen in andere Länder lösen in den Aufnahmeländern 

Informationsbedürfnisse nach dem Hintergrund der ankommenden Menschen aus. In den 

Medien findet sich viel Hintergrundinformation zur Geschichte und Politik der Ukraine. Der 

Fokus liegt auf dem Verhältnis zu Russland und dem Unabhängigkeitsbestreben der Ukraine 

historisch und aktuell. Im deutschsprachigen Raum noch weniger zu finden sind leicht 

zugängliche jedoch wissenschaftlich fundierte Informationen zur aktuellen Bevölkerung 

und deren kulturelle Dimensionen (kulturelle Hintergründe, Haltungen und Einstellungen).   

– Im letzten Informationsschreiben haben wir auf den „Sprachsteckbrief Ukrainisch“ des 

österreichischen Bildungsministeriums verwiesen. Er geht kurz auf die Sprecherinnen und 

Sprecher des Ukrainischen ein (S. 3 und 4).  

www.schule-mehrsprachig.at/fileadmin/Redaktion/Sprachensteckbriefe/PDF/ukrainisch.pdf 

– Das „Länderprofil Ukraine“ der deutschen Bundeszentrale für Politische Bildung enthält 

Daten zur Bevölkerung, Wirtschaft, Staatsorganisation etc. der Ukraine in aller Kürze 

(jüngste Daten 2019). 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/kosmos-weltalmanach/65822/ukraine/ 

– Die Ukraine-Analyse (Nr. 266) „Was mobilisiert den ukrainischen Widerstand“ der 

deutschen Bundeszentrale für Politische Bildung vermittelt aktuelle Umfragedaten zur 

ukrainischen Bevölkerung aus der renommierten European Values Study/ World Values 

Survey (EVS/WVS). In dieser Analyse werden die Umfrageergebnisse auf mögliche 

Erklärungen für die Widerstandskraft gegenüber der russischen militärischen Aggression 

hin befragt. Der Text liefert darüber hinaus aber auch spannende aktuelle Einblicke in 

Dimensionen der nationalen Identität der ukrainischen Bevölkerung und deren Haltungen 

zur Demokratie.    

https://www.bpb.de/themen/europa/ukraine/507510/analyse-was-mobilisiert-den-

ukrainischen-widerstand/#node-content-title-6 
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– Empfehlenswert ist auch der offen zugängliche Radio-Bericht des Deutschlandfunkes 

Kultur „Ukraine – Vielfalt einer Nation“. 
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ukraine-vielfalt-nation-bevoelkerung-100.html 

 

Wir nehmen wahr, dass Freiwillige sich für solche Hintergrundinformationen interessieren. 

Hinweise auf gute Informationsquellen könnten an Freiwilligenpools weitervermittelt 

werden. 

 

 

2) Aktuelle Daten zu Geflüchteten aus der Ukraine in Österreich und 
Vorarlberg 
 

Der Österreichische Integrationsfonds (ÖIF) stellt seit kurzem mit dem „Bulletin“ eine 

neue Serviceleistung zu Kennzahlen aus den Bereichen Migration und Integration auf 

seiner Homepage zur Verfügung: u.a auch Daten zu Ukrainer*innen in Österreich. Aufgrund 

der Ukraine-Krise und der Migrationsbewegungen werden im Bulletin auch aktuelle Zahlen 

und Entwicklungen zu ukrainischen Staatsangehörigen in Österreich dargestellt. 

https://www.integrationsfonds.at/statistiken 

Aktuelle Daten zu Vorarlberg werden in regelmäßigen Abständen von der Presseabteilung 

des Landhauses veröffentlicht. 

https://presse.vorarlberg.at/land/dist/vlk_aktuell.html 

  

 

3) Außerschulische Angebote zum Deutschlernen für Kinder – ein 
Betätigungsfeld für Freiwillige und was Gemeinden und Städte 
beitragen können  
 

Rund 200 geflüchtete Kinder aus der Ukraine wurden in den letzten Wochen in Vorarlbergs 

Schulen aufgenommen. Laut Bericht von Mustafa Can von der Vorarlberger 

Bildungsdirektion beim Jour fixe der Integrationskoordinator*innen(20.4.2022) 

bewältigen die Schulen die Situation bislang gut und ohne Überlastungserscheinungen. Die 

Frage ist, ob das so bleibt, wenn die Zahlen deutlich höher werden. Derzeit ist es 

schwierig, die Entwicklung des Kriegsverlaufs in der Ukraine abzusehen. Von diesem Verlauf 

sind auch die Zahlen der Geflüchteten abhängig, die nach Österreich und Vorarlberg 

kommen werden, sowie die Dauer ihres Aufenthaltes. Eine gute Bildungsintegration der 

Kinder und Jugendlichen, die kommen, macht für die Kinder und Jugendlichen jedoch in 

jedem Szenario Sinn. 

 

Außerschulische Deutschlernangebote für Kinder können den Einstieg der Kinder in 

unser Schulsystem unterstützen und damit auch die Schulen spürbar entlasten. 

Insbesondere der Sommer 2022 könnte dafür genützt werden. Das käme auch neu 

angekommenen Kindern anderer Geflüchteten-Gruppen zugute und kann ein 
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sinnvolles Feld für Freiwilligenarbeit in der Flüchtlingsintegration, koordiniert 

von Gemeinden und Städten, sein. 

 

• Zusammenarbeit bei den Angeboten der Caritas-Lerncafés: 

 

Das Lernhilfe-Angebot „Lerncafés“ der Caritas hat sein Angebot der neuen Situation 

bereits angepasst. „Lerncafés“ bestehen derzeit in 14 Gemeinden und Städten (teilweise 

mit regionaler Reichweite) von Bregenz im Norden bis Schruns im Süden. (Ausgenommen ist 

die Region Bregenzerwald.) Sie werden in Zusammenarbeit mit den Kommunen organisiert, 

wodurch bereits ein Anknüpfungspunkt für eine Zusammenarbeit in der Frage 

außerschulischer Deutschlernangebote für geflüchtete Kinder besteht. Bereits im Juni soll 

es ein zusätzliches Deutschlernangebot für geflüchtete Kinder geben. Für Juli sind 2 

Freizeit- und Lernwochen für diese Gruppe geplant (1 Woche in Bregenz, 1 Woche im Raum 

Feldkirch). Ende August/3 Wochen vor Schulbeginn soll es (je nach Bedarf) spezielle 

Deutschförderangebote für geflüchtete Kinder in den regulären Strukturen der Lerncafés 

an den 14 Standorten geben. 

 

Möglichkeiten der Unterstützung dieses Angebots durch die Gemeinden und Städte: 

– Die „Lerncafés“ brauchen für die Ausweitung des Angebots mehr Freiwillige, die mit den 

Kindern arbeiten und lernen. Die Freiwilligen werden in die Aufgabe eingearbeitet und 

fachlich begleitet. Bei den Kommunen angedockte Freiwillige, die sich für diese Aufgabe 

interessieren, können über diese Einsatzmöglichkeit informiert werden. 

– Info-Abend der Caritas Vorarlberg für interessierte Freiwillige, die sich für die 

Flüchtlingsintegration engagieren möchten, u.a. in den „Lerncafés“: 

10. Mai 2022, 18:30 Uhr, Lerncafé Feldkirch, Jahnplatz 4, 6800 Feldkirch 

Inhalte: Informationen zu Geflüchteten aus der Ukraine in Vorarlberg, Informationen zu 

Beteiligungsmöglichkeiten als Freiwillige: Unter anderem als LernbegleiterInnen in den 

Caritas-Lerncafés  

Infos: Mag. Ingrid Böhler, M 0676-88 420 4010; E ingrid.boehler@caritas.at  

– Die Gemeinden und Städte können die „Lerncafés“ in der Bewerbung bei der Zielgruppe 

unterstützen. Die Meldeämter verfügen über die entsprechenden Kontaktdaten. In vielen 

Gemeinden und Städten stehen die Integrationsbeauftragten bereits im Kontakt mit 

Geflüchteten. 

 

Information/Kontakt für die Zusammenarbeit bei diesem Angebot:  

- bis 12. Juni 2022: 

Mag. Vivien Fritsche 

Vivien.Fritsche@caritas.at 

- ab 12. Juni 2022: 

Frau Beate Bröll 

Beate.Broell@caritas.at 
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• Weitere Möglichkeiten der Gemeinden und Städte, zu einem außerschulischen 

Deutschlernangebot für geflüchtete Kinder vor Ort beizutragen 

 

– Deutschlernangebote in bestehende kommunale Sommerbetreuungsangebote integrieren; 

– wenn es vor Ort Sommerbildungsangebote für Kinder gibt, anregen, dass ein 

Deutschlernangebot für geflüchtete Kinder integriert wird, und diese Angebotsentwicklung 

unterstützen. 

 

Integrationskoordinator*innen, die sich für eine Entwicklungsgruppe zu diesem Thema 

interessieren, können sich gerne bei „okay.zusammen leben“ melden. Wir können bei 

Bedarf eine Prozessunterstützung anbieten. 


